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Mittwoch den 21 . d . M . Vormittags 11 Uhr werden folgende bei VilaOe -
rung von Uebergangen m der oberen WilhelmSstraße vorkommende Arbeiten ,alö . Sandgraben , veranschlagt zn . . . . 9 «   r , '

Sandbeifuhr . 20
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Pflasterarbeit ....... 22
'

40
*

° ^ lich wenigstnehmend in dem hiesigen Rathhaus vergeben .
"

Wiesbaden , den 17 . November 1860 . Der Bürgermeister .
---------------- -- — ____ ischer .

________ _____
18 « « .

®
« £ nben ein schwarzer Schleier , einige Stücke Geld

„ Wiesbaden , den 19 . November 1860 . Herzog ! . Polizei - Direrttnn

„ Äetanutmachuua .
'
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Attest .

AIS ich im vorigen Jahre in Böhmen war , bekam ich Husten

der Schwindsucht ganz nahe , konnte nicht einmal gehen , mußte , da ich so

manches Mittel brauchte , mich nach Hause fahren lasse « , so daß man rmch

heben und legen mußte , und war ganz enlki astet . ^ eme Frau hatte von

tem Mayerschen Biust - Symp gehört , und da solcher hierbemi HerrnGod

ammer zn erhalten war , kaufte mit meine Frau ewe Flasche , worauf mw

nach dessen Gebrauch schon etwas leichter wurde . Ich .
brauchte dann noch

etliche Flaschen davon und derselbe hat mich gut hergestellt , so daß ich» wieder

kräftig bin und arbeiten kann . Ich danke dem Herrn Mayer für die gute

Sache unv kann diesen Syrnp mit Recht dergleichen Kranken anempfehlen .

in S * n , » <" "

e>m Mertaj m BiMhwwWie ” 3nflilui « in Hiiddnrghml « , « IWnl

auf Subscription daS deutsche Nationalwerk :

Bibliothek

- er deutschen Klassiker .

Biographien , PorlrätS , Illustrationen .
q _ 12

Umfang : 25 Bände Oktav , lebet von 4 - Lieferungen , zu 9 12
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^

für die Lieferung , deren wöchentlich eine

ansgeg
^ ben

^
wird . Gleichzeitig erscheinen der I . B ^ nd (.Dichtungen der

JScbenftmtfeiueit ) , und XVII . Band ( Periode der Romantiker ) .

-tii ^ Slasstker - Bibliothek ist ein durchaus neues , wahrhaft nationales

UMe n hmen w cheSinBen wie ssorm , in Gehalt wie Vollständigkeit ,

in BilliMt wi - Schönheit von allen Werken verwandter Gattung und Be¬

nennung weit verschieden ist ; es ist daS erste und e . uzige Werlh we cheS

nach einer kritischen und literarhistorischen A > ordnnng Meist " werke der

deutschen Dichter und Denker zu einem großen Gesammtb . ld unserer

Nationalliteratur und in einem gemeinsamen Rahmen zusammen st .

S ™ < n i » yiefetnnfl : Da « 9iM . nernl . rb ,

” & Är n . Pwspr - ir - E , in » i . - b - d . n

in der L S ^ eU ?nberg
' schen .Hof - Buchhandlung , und in den

Buchhandlungen von

^
Kreivel , Ritter , Roth und Limbarth .

WeilereS auä d - m » eiUegenten Prospekt t «
» ,

u Sehellenberg sehen Hot - Buchhandlung ,

11283 Langgasse No . 34 .

Buckskin - Handschuhe

flJJ * P " ' i - in n ° . " « k - n
3 . .

Den berühmten Die y « Flasche

Mayer
' schen Brustsyvnp

'

empfiehlt Jos . Berberich , Friedrichstraße No . 3 ? ,

Niederlage in Biebrich bei Herrn C . Ohler . 9941



Gute - Gefpül ist azugeben . Wo , faot die Erpedition . 11284

^
Heidenberg 52 sind zwei gebrauchte Bettstellen , eine Schwarzwälder

Uhr und ein großer Kasten zu verkaufen . 11285

Heivenberq 27 sind Äepfel per Kumpf 8 fr . zu baden . 17556
Röderstraße 12 sind gebrochene Aepfel und Kartoffeln zu verkaufen . 11287

Hochstätte 13 sind Hobelfpäne ^ die Mahne z« 2 fr . zu bädern 11288
Gefunden eine Pferdedecke . Ab -« holen Römerberg

^
Q H2M )

Gefunden eii ? Portemonnaie mit Inhalt . Adzuholen Langgasse 9 . 11280

ES ist ein brauner Windspiel mit 4 weißen Pfoten Wilhelmstraße
No . 10 zugelaufen . Der Eigenthümer kann ihn daselbst zu jeder Zeit ab «
holen . H291

Ein brauner Hühnerhund mit Fahnenruthe ist am Sonntag aufge¬
fangen worden ; vor desien Ankauf wird gewarnt und Demjenigen , welcher
Auskunft über denselben crtheilen kann , eine Belohnung zugesichert Lang ,
gasie No . 17 . 11292

Gestern Abend 4 % Uhr ist mir in der Mühlgasie eine schwarze Wach¬
telhündin mit weißer Brust und messtgernem Halsband , mit meinem
Namen und Stanv versehen , entkommen , vor deren Ankauf gewarnt wird .
Inhaber wird ersucht , mir sie bald zu besorgen .

Wiesbaden , 19 . November 1860 . Cbr . Dueusing sen .
112 ^ 3 Hochstätte No . 1.

Eine graue Pferdedecke ist aus der Lonifenstraße bis zum Schmied
Bender verloren gegangen , wer dieselbe bei Bender zurückbringt , erhält
eine gute Belohnung 11294

Verloren
^

ein Zehnguldenschein vom Echillerplatz über den Markt
bis in die Häfnergasse . Dem ehrlichen Finder eine angemessene Belohnung .
Näheres in der Krped . d . Bl . 11295

Ein Mädchen empfiehlt sich im Kleidermachen , Weißzeugnähen und Aus -
bessern in u . außer dem Hause . Näheres Friedrichstraße 27 Ster Stock . 11296

Ein Mädchen sucht ein Kind etlichemal des Tages über zu stillen . Näh .
Heidenberg 17 eine Stiege hoch . 1,297

Stellen - Gesuche .

Es wird ein Dienstmädch en , welches sich allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht und gleich eintreten kann und evangelisch ist , gesucht . Näheres in
der Erpedition dieses Blattes . 10704

Ein Dienstmädchen wird gesucht Kapellenstraße 7 . II185
ES wird ein Dienstmädchen , welches sich allen häuslichen Arbeiten unter ,

zieht und auf Weihnachten eintreten kann und evangelisch ist , gesucht .
Näheres in der Erpedition dieses Blattes . 1129 »

Ein braves Dienstmädchen , welches alle Hausarbeiten verrichten kann
und gute Zeugnisse hat , wird auf Weihnachten gesucht . Näheres in der
Erpedition dieses Blattes . 1,299

Ein starkes , reinliches Mädchen mit guten Zeugnissen versehen wird auf
Weihnachten gesucht . Näheres in der Erped . d . Bl . 11300

Gesucht wird gleich ein junges Mädchen , am liebsten vom Lande , welches
gut zu nähen versteht und bei den Hausarbeiten zu helfen hat . Gute Zeug¬
nisse sind erforderlich . Näh . in der Erpedition . 1 >301

Ein Mädchen , das der Küchen - oder Hausarbeit vorstehen kann und gute
Zeugnisse hat , sucht bald eine Stelle und sieht mehr auf gute Behandlung
als auf großen Lohn . Näheres in der Erpedition . 11302

Eine ordentliche HauSmagd wird gesucht Oberwebergasse 26 . 11227



Don elner Herrschaft in Biebrich wird ein braveS reinliches Mädchen ,

welches alle Hausarbeiten zu besorgen hat , biö Anfang December m Dienst

gesucht . Näheres in der Erpedition d . Bl . ,
l ' 3v3

6
Eine mit guten Zeugnissen versehene Köchin wird von einer englischen

Herrschaft gesucht . Zu erfragen Vormittags , große Burgstraße No
^

S

^
Eine

"
n !im geistliche Familie in der Nähe von WieSaden sucht ein auch

im Kochen nicht unerfahrenes Dienstmädchen . Näheres Neugasse « o . 13 ,

2
ES

*
wird

^
auf Weihnachten ein braves Mädchen gesucht , daS bürgerlich

kochen kann und alle Hausarbeit verrichte ^ stkähereSJN ^
der

^
Erped . 11 » W

"
Ein ordentlicher Arbeiter findet in einem hiesigen HandlungShause bauetnbe

Beschäftigung . Wo , sagt die Erped .
------

fl . 24,000
sind im Ganzen oder getheilt , jedoch nicht in Posten unter st . 1000 zu Neu¬

jahr gegen hypothekarische Sicherheit auöznleihen . Anfragen Franco

unter M . L . K . Poste restante Wiesbaden . 11307

gO00 sti . liegen zum Ausleihen bereit . Näheres Erpedition . 11308

Assiftn zu Wiesbaden im IV . Quartal 1860 .

Heute Dienstag den $ 0 . November .

Anklage gegen 1 ) Joseph Sinner , 27 Jahre alt , 2 ) Johann K lumm ,

20 Jahre alt , 3 ) Joseph Fleschner , 20 Jahre alt , 4 ) 2lnton fflumm ,

18 Jahre alt , 5 ) Anton Fleschner , 27 Jahre alt , sammtl . ch Arbeiter m

der Ehampagnerfabrik zu Eltville , 6 ) Anton Badior , 27 Jahre alt , ohne

Geschäft , von Eltville , und 7 ) Friedrich Gretz von ^ bach , 25 Jahre alt ,

Arbeiter in der Ehampagnerfabrik zu Eltville , wegen Gewaltthatigkert .

Präsident : Herr HofgerichtSrath Schellenberg .

Staatsanwalt : Herr Etaalsprocurator - Substitut v . Reichenau ,

Vertheidiger : Herr Procurator Dr . Lang .

Verhandlung vom 19 . November .

Der wegen Schriftfälschung angeklagte Anion Steinbach von Ober¬

ursel wurde von dem Assisenhofe des Verbrechens für überführt erachtet

und zu einer geschärften Eorrectionöhausstrafe von 2 *4 Jahren , sowie in

die Kosten verurtheilt . ________ ____________

Für die hartbedrängten Schleswig - Holsteiner Beamten , Offiziere K . und deren Familien

sind ferner bei mir eingegangen : . .
1) durch Herrn D dahier , Ertrag einer 6 Kreuzer - Sammlung gelegentlich der Feier einer

fröhlichen Hochzeit , mit dem Motto :

„ Solches thut das deutsche Volk !" 7 si. 12 fr .

2 ) durch Herrn 8 . dahier , Ertrag einer Sammlung bei Gelegenheit eine » am 17 . diese «

stattacfundenen Nachtesseils im Saale des Herrrn H . Engel dahier mit dem Mott « : -t

„ Auf der Mächt 'chen Hilfe hoffend baun —

Auf des Bruders Hilf « fest vertrau » !" 6 ft . 40 fr .

Freundlichsten Dank den edlen Gebern ! F - W . KLfebrer .

Wiesbadener Theater .

Heute Donnerstag : l > er ernte WatTengang . Lustspiel in 2 Akten von Heme .

g ; iu gebildeter Hausknecht . Poste mit Gesang in 1 Akt von Kalisch .

Städtisches .
* Wiesbaden , 18 . November . Soeben kommt uns ein Flugblatt zu Ge¬

sicht , worin von dem Gemeinderathsmitgliede G . Ouerfeld die Motive dargelfgt
werden , aus denen dieses ehrenwerthe Mitglied der städtischen Behörde bei der

in der GemeinderathSsitzung vom 29 . August d . I . erfolgten Abstimmung über die

Vermessung der Stadt und die Consolidirung der Feldgemarkung Wiesbaden »

gegen letztere angeblich gestimmt hat .



Dagegen , daß ein Gemrinderathsmitglied seinen Mitbürgern gegenüber die
Motive darlegt , die ihn bei der Abstimmung über einen hochwichtigen Gegenstand
geleitet haben , ist gewiß nichts zu erinnern , wenn dies in anständiger Weise
geschieht . —

Ob aber die Weise , Inder Herr Ouerfeld dies gethan , eine anständige ge¬
nannt werden kann , darüber wollen wir das Publikum urthcilen lassen , indem
wir den Inhalt des Flugblatts hier seinem Wortlaut Nach folgen lassen , und
nur noch vorausschlcken , daß dieses Flugblatt dem Vernehmen nach am Tage der '

Wahl des Geometers vorzugsweise an die bekannten Gegner der Consolidatiost
vertheilt wurde . r1 »nno :» ■

Der Inhalt de - Flugblatts lautet wörtlich :

„ In der Sitzung des Gemeinderaths vom ' S . August l . I . ist die Consoli -
dirung der Gemarkung Wiesbadens beschlossen worden mit dem , auf die Beru¬
higung der Oeconomcn zielenden , Zusatz , den Stadtbering auf öOjähriges Bau¬
wesen festzustellen .

DaS unterzeichnete Mitglied hat gegen diese beabsichtigte Eonsolidirung ge¬
stimmt und gab zur Motivirung seiner Abstimniung und zu weiterer Erwägung
dem Gemeinderath folgendes zu Protocoll :

Die Gemeinde beabsichtigt in kürzester Zeit eine Elementarschule zu bauen ,
solche wird circa kosten 50,000 fl .

Sie muh eine höhere Bürgerschule bauen , diese kann kosten . 4i :
'
oOO „

Für ein Local zur höheren Töchterschule muß baldigst gesorgt
werden und kann mindestens kosten . . . . ..... 33 000

Dieselbe hat sich für die Regulirung des SalzbacheS und Ankauf
deS Falles der Reumühle ausgesprochen , kann kosten . . . . 30,000 „

Sn nächster Zeit muß der Todtenhof vergrößert werden , wird
mindestens kosten 8000

Sic hat das Blum '
stbe Hau - neben dem Rathhause angekauft

f « r ....... 8000 „
( wird vielleicht durchs nächste Budget gedeckt . )

Anreihend an die beiden Schulbauten , muß der Heidenberg
eröffnet werden , kayr , kosten mindestens . . . . . . . 6000 „

Sie hat neue Straßen angelegt , als die Wcllritz - und Moritz -
straße ; diese müssen chaussirt werden . Angenommen , diese wür¬
den aus der jährlichen Einnahme bestritten ; von Kanälen in diesen
Straßen ist bis jetzt noch keine Rede gewesen , angenommen auch
diese würden aus der laufenden Einnahme bestritten .

Ein Eanal durch die Schwalbacherstraße bis zur Schachtstraße
ist unbedingt nötbig , sowie die nöthiqe Pflasterung der Straßen
möchte durch die laufende Einnahme bestritten werden .

Aber ein Eanal , der die lleberschwemmungen in der Langgafft
vom Heidenberg und der Oberwcbergaffe baldigst beseitigt , ist un¬
bedingt geboten , und gewiß eben so nöthig , wenn nicht nöthigcr , als
jener durch die kleine Burgstraße , da die Ueberschwemmungen dort
an zwei Stellen eben so schrecklich sind , als sie da an Einer waren .

Der Eanal kann wegen den in der Straße liegenden Quellen
nicht durch dir Webergaffe , sondern muß durch die Mühl - und Gold -
gaffe vor bis zur KirchhofSgasse und zurück bis zur Webergaffe ge -
sizhct ; füp die untere Webergaffe aber ein kleiner Eanal ausgeführt
werden .

Letzterer könnte ebenwohl aus den laufenden Einnahmen bal¬
digst gefertigt werden .

Zu übertragen . I 175,000 ff



Uebrrtrag . . 175,000 ff .

Der Erstere wird mindestens kosten . . . . • • • • ! * < 0 n

Die Stad,gemeinde Hal eine Waffcrleitun ^ begonnen , über

welche bis jetzt kein Etat vorliegt , welche aber , ebenfalls b >S zu . 300,OUU „

dieselbe die Rentabilität auSwerfen ^wird , welche man er¬

wartet , wird die Folge lehren , daun « ein Finanzplan hierüber , toit

solcher der Stadt CarlSruhe vorgelegt wurde , bis jetzt fehlt .

Aber auch die kosten der Eonsolidation sind unS bis letzt von

Sachverständigen noch nicht einmal annähernd mitgcthe . lt worden ,

man sagte nur von anderer Seite , sie würde nahe an . • • •

kosten , eine Summe , die nach anderen Erfahrungen nicht übertrieben

Summa aller vorgedachten Kosten . . - 550,000 ff .

Eines möglichen bevorstehenden Krieges und den damit verbundenen Cala -

mitäten wollen wir nur vorübergehend gedenken .

Ob die Gemeinde bei dem Marimalsatz von 3 Simplum Steuern und höchsten

Accisesatz di - Zinsen und nothwendigen Annuitäten der « • <* »

mackenden Schulden bezahlen kann oder nicht , daran ist rm entfernkeften msitz

noch nicht gedacht , ein der Bürgerschaft gegenüber nöihiger Finanzplan hlcrd ch

noch nicht entworfen oder vorgelegt worden . « ca . ™.

" " diesem auchde Memmg P '
anBcrc Verhältnisse zu

u . d « Ob « M « . « « . »

ZM - MMW
^ nuna daran hatte .

Orundeigenthum , da wo sich da -
Was ist die " " ^ ^ usdehnt im Werth steigt und wer kann eS dem Nach -

" " " " Än "
n wir

"
aber den MaaSsta » von der Ausdehnung des Bauwesens der

• “ ÄS
' K Ä » ™ « , W, « , . « d . . . n taw « r« « - » • « • w » - -

® d « 6 « 3Wfg ,
Schiersteiner , Erbenheimer und Mühl¬

weg würde j!d ĉh noch am meisten Grund
'
eigenthum zu consolidiren übrig bleiben ;



abtt hier wäre auch mit einigen neu « njufegenben Wegen der Lheil der Gemar¬
kung leicht und gut regulirt , anders ist es am Bierstadter und Sonneubergerweg
an dem Weg nach dem Judenkirchhof , dem Gei - bergweg , der CapeUenstraße dem
Nerothal , der Schwalbacher Ehaussee .

Ich frage , waS wird dort nach SOjährigem Bauwesen übrig bleiben ?
Ich komme daher zum Schluß , daß die immensen Kosten , die der Stadt durchdie beabsichtigte Coniolidirung mit dem kleinen Rest der zu consolidirenven Güter¬

stucke nicht lm Einklang stehr , und bei dem großen Widerstand der betheiligten
Grundbesitzer es nicht geraten erscheint , einen jahrelangen EhaoS in der Feldqe -
markung , den Stock - und Hypothekenbüchern herbeizusühren , wie dies in anderen
Gemeinden der Fall ist .

Dies die Gründe , warum ich gegerbte Consolidation gestimmt habe
Meine Meinung geht dahin , die Stadtvermessung zuerst und soweit eS daS

jahrliche Budget erlaubt , nach und nach vorzunehmen , das übrige aber iberiReit
zu überlassen .

1

Wiesbaden , den 12 . September 1860 .
G . Querfeld . "

Obgleich es , wie Jedermaiill erkennen wird , keine angenehme Arbeit ist , sich in
dem tollen Mischmasche zurecht zu finden , so . wollen wir uns doch die Mühe nicht
verdrießen lassen , auf die Motive näher einzugehen .

Zuvörderst will das ehrenwerthe Magistratsmitglied , wie es den Anschein hat
durch die Auszählung aller derjenigen baulichen Anlagen und Erwerbungen welche
die ötabtgeiueinbe früher ober später in Ausführung zu bringen hat , auch zum Theile
schon ausgeführt hat , unb ber daraus erwachsenden Kosten von mindestens 550000 st
Welche aus den laufenden Einnahmen nichr gedeckt werden können , die ängstlichen
Gemüther der Bürgerschaft in heilsamen Schrecken versetzen . Wir haben jedoch zuder Intelligenz der Bürger unserer Stadt das Vertrauen , daß sie sich durch die
Querseld

'
schen Zahlen nicht erschrecken lassen , sondern durch die alljährlich dem Bür -

gerauSschusse vorgelegten Budgets und Rechnungen der Stadtgemeinde die Ueberzen -
gung gewonnen haben , daß der städtische Haushalt wohlgeordnet ist und von der
Gemeindebehörde auch fernerhin eine besonnene , das Gleichgewicht zwischen den Ein -

w
°

rden
"

w
' "

d
' {lrö 'qaben ber ® emeinbc uicht beeinträchtigende Verwaltung geführt

Darin aber , daß Herr Querfeld sagt , es sei bis jetzt noch nicht im Entferntesten
daran gedacht worden , ob die Gemeinde die Zinsen und nothwendigen Annnitäten der
gemachten und noch zu machenden Schulden bezahlen könne oder nicht , scheint uns
eine solche Verdächtigung der ganzen Gemeindeverwaltung zu liegen , daß es Pflicht
des G - niemderaths seyn dürfte , den Eollegen Querfeld dieserhalb zur Rechenschaft zu

Die Absicht einer Verdächtigung liegt um so näher , als Herr Querfeld recht gut
* » ' uß ' daß alljährig bei Aufstellung des Budgets diese Frage erörtert und ge¬bührend berücksichtigt wird , und dass der Gemcinderath bei allen größeren Unterueb -
mungen m reifliche Erwägung zieht , ob deren Ausführung ohne Bereitung finanzieller
Verlegenheiten inöglich ist oder nicht .

0 1

Herr Querfeld weiß das Alles sehr gut , und enthübet sich dennoch nicht zu
sagen , es seh daran noch nicht gedacht worden . Ist das ehrenhaft ?

' ' 1

Zur Beleuchtung der finanziellen Gründe , die Herrn Querfeld angeblich ver¬
anlaßten , gegen die Ausführung der Eonsolidation der Feldgemarkung zu stimmenwollen wir indessen nicht unterlassen , darauf aufmerksam zu machen , daß Herr Quer

'

feld für alle in seinem Flugblatte erwähnten baulichen Anlagen und Erwerbunaen
welche nach seiner Berechnung einen Kostenaufwand von 490000 fl . erheischen bei
den Gemeinderathsverhandlungen gestimmt , und ebenso sich stets für die Vermess ,der dabt ausgesprochen , also bann , daß der Stadtgemeinde ein Kostenaufwand vonlldcr 500000 fl . zugemuthet wurde , nichts Bedenkliches gefunden hat .

° U



Wie aber die Stadtgemeinde , wenn sie 500000 ft aufbringen kann , an weiteres

.50000 fL zu Grunde gehen soll , das werden dem Herrn Onerfeld wohl nur Dumm¬

köpfe glauben , können .
'

500000 fL ist eine hübsche Summe , und dennoch will eine solche Summe wenig

bedeuten bei einer Stadtgemeinde wie Wiesbaden , deren jährliche Einnahmen circa

200000 st . betragen , wenn , wie bisher , mit Umsicht verfahren wird .

Seit dem Jahre 1849 bis jetzt hat die Stadtgemeinde Wiesbaden für Anlage

neuer und Verbesserung bestehender Kanäle , Straßen und Wasserleitungen und für

Erwerbung von Immobilien mehr als 500000 st . ausgegeben , und dennoch betragen

die Schulden der Stadtgemeinde , selbst einschließlich des im Lause dieses Jahre «

negociirten Kapitalausnahme von 100000 ft , heute nicht mehr , als sie im Jahre

1849 betragen haben .
Wo solche Resultate vorliegen , kann eine Querfeld

'
fche Deduktion sicherlich die

Gemüther nicht beunruhigen . .
Uns will es bedünken , daß sich Herr Querfeld dnrch seine schließliche Abstim¬

mung gegen die Consolidation und durch seine Motivirung dieser Abstimmung kein

rühmliches Zeugniß ausgestellt hat . Derselbe führt die durch die Coufolidation ent -

stehcuden Kosten in feinem Flugblatt mit dem aus der Luft gegriffenen Betrage von

60,000 st . auf . Wir leben der Ueberjeuguug , daß der ® tabt durch dieses projektirte

heilsame Werk nicht viel mehr als ein Dritttheil dieser Summe an Kosten erwachsen

werde . Aber wir vertrauen auch dem Urtheile aller Einsichtigen , daß da , wo es gilt

Mißstände zu beseitigen und die Rechtssicherheit zu befestigen , keine Kasten gescheut

und die dafür aufgewendeten Mittel nicht die letzten der Rothwenbigkeit sein sollen .

An und für sich schon ist die Vermessung unserer Stadt bedingt dadurch , daß dieselbe

noch nie vermessen worden ist , daß zur unvermeidlich nöthigen Aufstellung eines

General - Bauplanes , zur Organisation der projeftirten Wasserleitung und zur über¬

sichtliche« Darstellung und Verbesserung unseres Kanal - und Kloakensystems eine

nicht anders zu bewerkstelligende Grundlage geschaffen werden muß . Daß aber ,

wenn einmal die Vermessung der Stadt hiernach ein nicht von der Hand zu weifendes

Erforderniß ist , dieselbe sich nicht auf die dermaligen unbestimmten Grenzen des

Stadtberings beschranken kann , sondern hierbei dem muthmaßlichen Bedürfnisse im

Verhältniß zu der täglich fortschreitenden Ausdehnung der Stadt Rechnung getragen

werden muß , ist ebenso selbstredend , als daß in Folge dessen in die Feldgemarkung
eingegriffen und bereit Regulirung schon aus bicfcin Grunde vorgenommen werben

muß . Wenn wir nun in bieser Weise gesehen haben , baß das fragliche Vermesfnngs -

geschäst zur Erreichung mannigfacher Zwecke im wohlverstanbeuen Jntereffe unserer

Gemeinde bedingt ist , so treffen wir hier an einer Stelle mit uilserm Herrn Querfeld

zusammen und fragen , wenn dann , wie er selbst unterstellt , so wenig mehr von der

zu consolidirenden Gemarkung übrig bleibt , warum wir dieses Wenige nicht auch

ordnen sollen , ob die Güterbesitzer nicht auch Gemeindesteuern bezahlen und nicht

ebenso gut , wie die Häuserbesitzer , ihren Grundbesitz gesichert zu sehen berechtigt sind

und wo bann bie bcbeuteuben Kosten ber Consolidation noch Herkommen sollen ?

Doch genug mit dieser leidigen Erörterung !. — Soviel steht fest , daß durch bie

Coiisolibatio » unserer Felbgcmarkuug bieselbe gerabezu allgemein dem Bauwesen erst

recht geöffnet , daß Bauplätze in derselben gefunden werden , wo wir J)eute gar keine

suchen und daß hierdurch , abgesehen von der selbstverftäudlichen Steigerung des

Grundigenthums als solches , dasselbe überall einen höheren Werth , als vorher , er¬

langen wird .
Wir könnten noch viele Bogen schreiben, wäre uns die Zeit vergöuut , das Dürch -

einanbcr des Flugblättchcnö mit seinen Floskeln über Krieg , Kalamitäten , Finanz -

pläne , Maximalsätze rc . gehörig zu beleuchten . Wir halten eS genug für die Ver¬

ständigen .
III— — ■■■■ ■■■ ■ ■« BI MU । II.—I.« !. » > ...... — .......

(Hierbei eine Beilage .)



Wiesbadener

Tagb satt
.

Dienstag ( Beilage zu Ro . 274 ) 20 . November 1860 .

Wein - Versteigerung zu Kostheim a . Main .

Donnerstag den 22 . November l . I . VormitsagS 10 Uhr wird der unter -
zeichnete Notar auf Anstebsn der Gebrüder Trombetta , Gutsbesitzer in
Kostheim , die nachverzeichneten , in den besten Lagen der dortigen Gemarkung
erzielten und ganz rein gehaltenen Weine einer öffentlichen Versteigerung
aussetzen , nämlich :

ö

2 Stück und 3 halbe Stück I857r ,
5 Stück und 1 halbes Stück 1858r ,
2 Stück und 2 halbe Stück 1859t

9 Stück und 6 halbe Stücks
Die Weine lagern in dem Wohnhause der Gebr . Trombetta . Die Ver «

steigerung wird unmittelbar nach der des Herrn Bolongaro von Frankfurt
in dessen Landhause zu Kostheim abgehalten , und die Proben werden eben¬
falls wie bei Bolongaro am 22 . November während der Versteigerung ,
sowie Donnerstag den 15 . November und Dienstag den 2 ». November Vor¬
mittags von 9 — 12 Uhr an den Fäffern verabreicht werden .

Mainz , den 31 . Oktober 1860 .
10656 Lippold . Großherzogl . Hessischer Notar .

Amerikanische Schnellschuhmacherei .
Um die als so sehr vortheilhaft anerkannte Schnellschuhmacherei auch in

weniger bemittelten Familien eimuführen , eröffne ich einen zweiten . Lehr ,
cursuS und habe den Preis der Stunden aus 15 fr . festgesetzt .

Jede Dame kann die Schnellschuhmacherei ohne Vorkenntniffe in 8 bis
10 Stunden erlernen .

Anmeldungen werden von heute an bis zum 30 . November entgegen
genommen . Spätere Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden .

Sprechstunden von 1 bis 2 Uhr Nachmittags , Friedrichstraße No . 35
eine Stiege hoch . Elise Vogel . 11157

Gummischuhe werden reparirt , auch Stiefeln mit Guttapercha gesohlt ,
wofür garantirt wird . Ferd . Müller , Schnhmachermeister ,
11251

__ Nerostraße No . 34 .

Pompier Corps
Die Mannschaften der Spritze No . 5 und des kleinen Zubringers werden

hierdurch benachrichtigt , daß beide Maschinen jetzt im Waisenhause sich
befinden .

________
Das Commando .

Die Gothaer Hofkalender pro 18 « » sind vorräthig in der

__________ Buchhandlung von Chr . JLimbarth , TaunuSstraße 29 . 280

Dicke Chenillennetze ohne Draht per Stück 2 st . 30 kr . bei
A . Bitter , Sonnenbergerlhor No . 5 . 11265
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Literarische Neuigkeiten .

der L . Schellenberg
’
schen Hof - Buchhandlung ,

Langgasse No . 34 , ist zu Haben -

Birnbaum . Friedt . @ ottl . Schulze alö Reformator der Land -

wirtbschaftSlehre
Bischoff , Handbuch der Kinderkrankheiten . 2 . Aufl . 2 Bde .

Braun , Himmelsatlas in tiansparenten Karten

Bucher , Griechische Vorschule . 2 Theile

Demme , Militär - chirurgische Studien . I . Abtheil .

Endemann , Das Prinzip der Rechtskraft

Engelstedt , Die constitutionelle Syphilis

Der Zoologische Garten . 1 . Jahrgang
Moleschott , Physiologisches Skizzenbuch
RKode

' s Handbuch der HandelS - Eorresponderzz . Vierte Aufl .

Rinne , Organismus der Stil - oder Aufsatzlehre . 2 . Ausgabe

Wendt , Atlas der Naturgeschichte . Eleg . gebd .

Wolfram , Führer in daS Reich der Geometrie

If
n

sßon beute aU ^ jeden
^

L ^ mit der Rheingauer Eisenbahn 3 » ,läster
trockenes buchen Scheitholz znm Verkauf ausgestellt und werden frei in

HauS geliefert , in halben unv ganzen Klafte . n a z st .

Bestellungen nimmt schriftlich entgegen1 ”
I . gfratiy sen „ Mlchelsberg No . >6 ._________

Hutfayons , Hutitoffe , Bättdcr ^ Fcder » und Blumen , sowie

10733
*̂ ÜtC empfi ^ lt

Ford . Miller .

10

2

1
2

1
3
4
1
8

Nachricht .

« " - - - “ ” ! ‘ " " Ä

Photographische T ^ ortraits ! *

Äilligster Preis 28 kr . Aufnahme zu jeder TageS,ett , TaunuSstraße

Ro . 20beiHLGlaeser . - ------- --- --- -- - --- ~
26g

Tapeten ,
Wachstuch ,

Rotileatix ttc .

in stets schönster Auswahl bei CLeyendecker & Comp .

JHe StiligCFo Kätnergltsse 18
,

empfiehlt sein Lager in Glas - und Porzellan und macht besonders auf

billige Preise aufmerksam . -- -- --------

Gummischuhe
für Hn,n I fl . 30 tr . , 2 fl . 20 lr . , « 4t rontlf * . $ nm « » t .

~
Aecht ^ aHikanische Gumnüschuhe in großer « ° S^

dei

^

Heidenberg 32 ist ein neuer zweithüriger KletdH ^ rank zu verkaustn . N248



Zur Notiz wegen
Dr . Sandberger ' S Vorträgen über Wiesbadens Naturbefchaffenhett .

ES ist mir mebrfach von sehr achtbaren Seiten persönlich geklagt worden ,
daß Mittwochs Abends 6 Uhr eine für verschiedene weitere Interessenten
eine ungeeignele Zeit sei . Man hat daran den Wunsch geknüpft : ich möge

doch eine spätere Abendstunde letwa 8 Uhr ) und , wo möglich , auch einen
anderen Tag wählen . ES ist mir leid , solchen Wünschen für diesmal nicht ent¬
sprechen zu können , da die von mir gewählte Zeit dermalen die einzig für
mich disponible ist .

Doch glaube ich etwaigen weiteren Jntereffenten die Nachricht schuldig zu
sein ^ daß ich für nächste Saison ein etwa 10 Bogen starkes Merkchen vor¬
bereite , das denselben Gegenstand behandeln soll und zahlreiche Holzschnitt¬
illustrationen bringen wird .

Der Preis des BuckleinS soll 1 fl . 30 fr . nicht übersteigen .
ES wird heißen :

Naturhistoriscbes Taschenbuch von Wiesbaden und Umgegend .
Subskriptionen darauf sind die hiesigen löbl . Buchhandlungen bereit schon

demnächst entgegen zu nehmen .

__
Conrector Sandberger . 1126g

Cotillon - Orden und Sträußchen ,
daS Neueste in größter Auswahl , billigst bei

A . Flocker , Webergaffe 42 . 99

VrtTOGrQSTtzßrD71vmv (Faro tFarJ WlUv tFQro VUlvWIn 'U)vnro VtnVi7nR >(raroMN

| W inter - M & ntel I
§ habe eine neue große Auswahl in den modernsten FaxonS zu billigen | |

Preisen erhallen . _ D
H

Lazarus Fürth , Langgaffe No . 25 . 11269 ö

Schellfische
oeben eingetroffen ganz frisch , sowie Hecht , Karpfen , Laberdan , Stock -

fiscb , empfiehlt billigst auf dem Markte I . G . Kugler . __________
11270

Frische Austern und Caviar
10106 bei C . Acker .

Frische Ostender Austern ,

sowie russischen und Elb - Cuviar

__ ,__
bei Chr . Ritzel Wittwe . 10506

Täglich frische Lebkuchen
i . 240

_______
bei J » Saiierrssig ^ Römerberg 9 .

Ein solider Wagen , ein Fourgon , welcher sich auch zu einem Jagd¬
wagen eignet , ist billig zu verkaufen bei

Wagner Brand , Taunusstraße No . 20 .
Auch werden daselbst mehrere Hobelbänke zu kaufen gesucht . 11246

Negligr - Häubchen mit und ohne Band , sowie alle Sorten Cor -

setten empfiehlt
10760 Ferd . Miller .



11239

Rührer Ofen - Schmiedekohlen
können direct vom Schiff bezogen werden bei

11120
t " ff ‘ Ifwst .

Kuhrkohlen
w « OMllw |M I - - ' w ° h, - ° d * ™

3E1̂ 2 ^ i^ yäL

Kuhrkohlen
von bester Qualität sind billigst aus dem Schiffe zu beziehen bei

G . W . Schmidt m Biebrich . H23S

Kalk
frisch gebrannter , kann wieder an meinem Ofen empfangen we ^ en .

Biebrich , den 19 . November 1860 . I . K . Lembach . -143

Eine Bettstelle , eine Wanduhr , ein Marmormörser , zwei

bunte Rouleaux und eine Lampe sind zu verkaufen Schwaldacherstraße
No . 2 */ , im dritten Stock .

11271

Air vermiethen
Ein im besten Gange sich befinrendes Spezerei - und Kurzwaaren - Geschäft

ist wegen Uebernahme eines anderen Geschäfts unter billigen Bedingungen

zu vermiethen . Näheres in der Erped .  11272
Sonnenberger Chaussee No . 9 ist der zum Landhaus gehörige Garten

nebst Gärtnerwohnung zu verpachten . 11059

Logt - - Urr unethrmaeu . •

( et (* tm <n « tenfUa « UN» « rettaa «.)

Dotzheimer Chaussee No . 3 ist ein freundliches großes Zimmer möblirt

sogleich zu vermiethen .
' 11,44

Dotzheimer Chaussee 10 ist der mittlere Stock , bestehend a « S 5 Zim¬

mern , Dachkammern , Küche , Keller und Garten , zu vermiethen . Näheres

große Burgstraße 7 . 9498

Dotzheimer Chaussee bei Fritz Schaack sind im neuerbauten Norder -

hauS der erste und zweite Stock , jeder auö 4 Zimmern , 1 Solon , Küche ,

Mitgebrauch der Waschküche und des BleichplatzeS ( zum zweiten Stock

kann auch Stallung für 4 Pferde und Wagenremise gegeben werden ) ,

sogleich zu vermiethen . .
8219

Cäeilien Verein .

Heute Abend präciS 7 */2 Uhr letzte Clavierprobe mit den Soli , im

Rathhaussaale .                          __ ______________ _______

IgenöHW Menagerie .

Täqlicb Mittags 4 Uhr « roste Fütterung . 1 ' 234

Von heute an sind dahier 4 Tage lang prima

Osenkohlen direct vom Ruhrschiffe per Scheffel¬

malter zu 1 fl . 32 fr zu haben .

Schierstein , 17 . November 1860 .



11275

10738

11061
9288

10283

11141

Dotzheimer Weg bei Friede . Thon ist der zweite Stock mit Zubehör
zu vermiethen und gleich oder später zu beziehen . 11273

der Lang - und Goldgasse bei W . Hipp acher ist ein möblirteS
Zimmer zu vermiethen . 9837

Friedrichstraße No . 27 ist das von Schönfärber Birk bewohnte Logis
auf 1 . Januar zu vermiethen . 11274

GeiSbergweg No . 8 ist das Logis , welches Herr Assessor Frech 6 Jahre
bewohnte , wegen Versetzung bis zum 1 . Januar oder auch früher zu
vermiethen . 11145

K eiSbergweg No . > 1 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 11146
Goldgasse No . 17 ist eine bequeme Wohnung zu vermiethen und bald

zu beziehen .
------

Große Burgstraße 12 ist ein güt möblirteS Zimmer zu vermiethen .
Heidenberg No . 18 ist ein heizbares Zimmer zu vermiethen .

Airchgasse No . 19 */2 sind zwei möblirte Zimmer zu vermiethen .
Air chplatz No . 5 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen .
Louisenstraße 6 Südseite sind 4 möblirte Zimmer zu vermiethen ." eugasse No . 3 ist ein LogiS gleich zu vermiethen . 11149
Rheinstraße No . 3 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . Näheres bei

Herrn Maurermeister Schlink . 9674
Rheinstraße 4 ist eine große Wohnung zu vermiethen . Näheres Louisen -

Platz 4 bei C . Seibert . 9569
Schwalbacherstraße No . 11 Bel - Etage ist ein möblirteS Zimmer zu

vermiethen . i06l3
Schwalbacherstraße No . 24 ' / . ist der untere Stock sogleich auch später

zu vermiethen . Näheres bei W . Löb . 11150
Schwalbacher Chaussee No . 11 b ist eine freundliche Bel - Etage , be¬

stehend aus 4 Zimmern und 1 Salon mit Balkon , mit Aüche , Kammern
und sonstigem Zubehör , sofort an eine stille Familie zu vermiethen . 10747

Schwalb acherstraße No . 10 eine Stiege hoch ist ein möblirteS Zimmer
zu vermiethen . 11276

Sonnenberger Chaussee No . 9 ist die Parterre - Wohnung , bestehend
ans 1 Salon , 7 Zimmern nebst allem Zubehör , vom 1 . April an zu
VtNNlklytN . ।

Untere Friedrichstraße No . 2 auf der Südseite sind Parterre möblirte
Zimmer zu vermiethen . 10l53

@ ine fäön möblirte Wohnung ist zu vermiethen . Näheres Erped . 11277
@ in kleines Zimmer nebst Küche ist sogleich zu vermiethen . Näheres in

der Erpedltlvn d . Bl . 11232
neuerbauten Landhaus an der vorderen Schwalbacher

Chan ssee ist die Bel -Etage nebst aller Bequemlichkeit gleich auch später
zu vermiethen . G . Stritter . 5704

3Vinmm , 2eu " bauten Landhause an der Mainzerstraße ( Mühlweg ) ist
die Bel - Etage , bestehend aus 6 - 8 Piecen , mit allen Bequemlichkeiten
versehen , zu vermiethen und gleich oder später zu beziehen . Das Nähere
•it cer Isiptp « v < 11151

3n der Nähe der Caserne sind zwei ineinandergehende Mansardzimmer Und
ein Zimmer , Parterre , unmöblirt zu vermiethen . Näh . Erped . 11278

Mehrere möblirte Zimmer sind im Künstlers Landhaus im Nerothal zu» ernuet £en , auf Verlangen wird auch Tisch gegeben , dasselbe ist auchmit Küche rc . zu vermiethen .
'

Zu vermiethen .

steaße No . 4 an der Allee bei Georg Wolf . 8873



Allen Verwandten , Freunden und Bekannten mache ich hiermit die

LezZ » e Leigh
( Fortsetzung aus No . 271 )

. « . m ° ,m >. b « . . < D . m «
; . w » * • > »

Hause ! Jtommen Sic und fefcen , ob es Ihre ij
$ Ausgchkleidcr an

Mrs . Leigh vermochte nicht zu reden , aber legte zitternd yrc eruog

und ging mit Susan in schwindelnder Eile nach der Erownstreet .

Vierte - Kapitel . n

nachgeben , und Susan sah unwlMurttch h -te dies
$ ansichtig , was in

. k . <* - ■ *

. » >. w M “ - » . !. « . »

Abende für ihr Kind . " —
® fw,i6fceit so nahe , ob eS ihr ver -

Aber Mrs . Leigh antwortete nicht, - ^ - r G - w >ht,ei ^ ^ Indern
lorrnes Kind sei oder nicht . konnte N >ch 8

b beunruhigtem klopfenden
sie drangt - vorwärts mit schwankenden Schritten und

^
beunruy

^
g

Quf

Herzen . Sie trat in daö trübe ruhige Sch ft
^ gleich auf das Bett zu ,

die kleine Leiche , bei der Susan verwei ' s ®be ? ni% t mehr die Lizzie vo »

und den Umhang zuruck,ch . ebrnd , sah V »
ginne8 . Diese Lizzie war

vormalsMrahlend , heiter , mulhwllllg u 0
gtnlen des Kummer «

vor der Zeit gealtert - ihre Schönheit w « : b - t » " '
einft s-
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Biebvick .

zu haben . . , ft - D ^l - Etage nebst allen Bequem -

Jn der besten Lage in Biebrich itt eme o a
Neben -

lichkeiten und Garten zu vermiethen ; auch ' st das H ns , wo w

gebäude , Hofraum und großer Garten

sich - i . n ' . aus der Hand zu verkaufen Nah . —

Trois chambres garnies sont a louer ä une personne ou p "
10S67

Rue de Chapelle No . 1 , 2 “ ”
_ aage . ----- — jjjr



vergessen , wie man lächelt . Aber alle diese Merkmale der durchlebten Zeiten der
Sünde und des Kummers ließen ihre Mutter sie nur um so inniger lieben . Diese
stand an der Bettseile und betrachtete sie mit verschlingenden Blicken , deren Verlan¬
gen kein Anstarren befriedigen zu können schien ; endlich buckle sic sich und küßte die
auf der Decke ruhende bleiche , abgemagerte Hand . Keine Berührung störte die
Schläferin und Anne hätte die Hand nicht so sanft auf die Betlvccke zu legen brau¬
chen . ES war kein Zeichen von Leben da , außer dann und wann ein tiefer Seufzer
der einem Schluchzen glich . Mrs Leigh setzte sich vor das Bet , und den Vorhang
noch immer zurückhaltend , blickte sie ihr Kind unverwandt an , als ob sie nimmer
hätte befriedigt werden können .

Susan sehnte sich darnach , bei ihrem kleinen Engel zu bleiben , aber ihre Zeit
und ihre Gedanken wurden durch mancherlei Pflichten in Anspruch genommen und
ihr Wille mußte sich jetzt , wir immer , den . Anderer fügen . . Alle schienen die Bürde
ihrer Sorgen auf sie zu wälzen . Ihr Vater , wegen seiner Unmäßigkeit der vorigen
Nacht übel gelaunt , machte sich kein Gewissen daraus , ihr vorzuwerfen , daß sie die
Ursache von dem Tode der kleinen Nanny sei , und als sie , nachdem sie seine Vor¬
würfe eine Weile sanftmüthig ertragen halte , sich nicht länger halten konnte son¬
dern laut zu weinen anfing , verwundete er sie nur um so mehr durch seine unver¬
ständigen Versuche , sie zu trösten , denn er sagte , es sei eben so gut , daß das Kind
todt wäre - es gehöre ihnen ja nicht an — weshalb der Tod desselben sie also be -
kummein solle ? — Bei diesen seinen Worten rang Susan die Hände , stellte sich
vor ihren Vater und flehte ihn an , aufzuhören . Dann mußte sie alle zur gericht¬
lichen Todtcnschau erforderlichen Schritte thun — sic mußte ferner ihre Schul¬
kinder beurlauben — sie mußte einen kleinen Knaben aus der Nachbarschaft , der er
auch gern übernahm , bitten , zu Will Leigh zu laufen , welcher , das fühlte sic von
dcm Aufenthalte feiner Muiter und von der ganzen Sachlage der Dinge in Kennt -
" iß gesetzt werden mußte . Sie beauftragte den Boten , ihm zu sagen , zu kommen
und mit ihr zu reden , — daß keine Mutter sich in ihrem Hause befinde . Sie dankte
Gott , daß ihr Vater hinausschlenderte , um bei den nächststehenden Droschken einen
Gevatterschnack zu halten und so viel von den Begebenheiten der Nacht zu erzählen
wie er davon wußte , denn noch ahnte er Nichts hinsichtlich der Bewachenden und
der Bewachten , die oben stumm die Stunden hinbrachten .

Gegen Mittag kam Will . Er glühte , sah freudig , ungeduldig , erregt aus
Susan aber stand ruhig und bleich vor ihm und sah ihn mit ihren sanften freund¬
lichen Augen groß und fest an .

„ Will / sagte sie mit leiser , ruhiger Stimme , „ Ihre Schwester ist oben /
„ Meine Schwester ? ! * rief er in einem Tone , als ob ihn der Gedanke erschrecke

und sein erheiterter Blick verdüsterte sich . Susan entging es nicht und ihr Herr
ward etwas zaghaft , aber scheinbar fuhr sie so ruhig fort , wie bisher .

„ Sie war die Mutter der kleinen Nanny , wie Sie vielleicht auch wissen . Die
arme kleine Nanny fand die vorige Nacht durch einen Sturz von der Treppe ihren
Tod . " — Nun aber verließ sie alle Ruhe , und alles unterdrückte Gefühl machte
sich trotz aller Anstrengungen , eS zu verhüten , Luft . Sie sank auf einen Stuhl
verbarg ihr Gesicht vor ihm und weinte bitterlich . Er vergaß Alles und hatte nurde " einen Wunsch , nur das eine Verlangen , sie zu trösten . Er legte seinen
Arm um sie und beugte sich über sie , aber Alles , was er hervorzubringen vermochte» ar : „ O Susan , wodurch kann ich Sie trösten ! Grämen Sie sich nicht so — ick
flehe Sie , thun Sie es nicht ! " Er änderte die Worte niemals , aber der Ton
seiner Stimme wechselte bei jedesmaligem Sprechen . Endlich schien sie wieder die
Herrschaft über sich zu gewinnen ; sie trocknete ihre Augen und sah ihn wieder rubia
ernst und furchtlos an . „ Ihre Schwester befand sich nahe bei dem Hause des Doc -
tors ; — sie stellte sich daselbst ein , wie sie meine an denselben gerichteten Worte

flc unb 3hre Mutter bewacht sie . Ich mußte Ihnen daSAlles selbst sagen . Mochten Sie Ihre Mutter sehen ? "



Druck und « erlag unter « er - n . w - Mchk . it v - n » ® « 11enber6 .

mit « n td ) möchte lieber Niemand al » Dich allein sehen . Mutter
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vollkommen ruhig , im Stande
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( Schluß folgt .)
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